
Stadtverwaltung Lindau (Bodensee) Jahrgang 2016

Niederschrift

über die 10. Sitzung des Stadtrates

vom 28. September 2016

öl4. Beratunqsqeqenstand: Klimaschutz im Radverkehr

AZ: 630

Berichterstatter: Kai Kattau, Leiter der Garten- und
Tiefbaubetriebe Lindau

Anlagen:

- A3-Pläne

-  Power-Point-Präsentation

Der Berichterstatter geht auf folgenden Sachverhalt ein:

Mit dem Bundeswettbewerb Klimaschutz im Radverkehr fördert das Bundesumweltministeri-
um im Rahmen der nationalen Klimaschutzinitiative modellhafte Projekte, welche die Rad
verkehrssituation in definierten Gebieten verbessern sollen. Die möglichen Investitionszu
schüsse sollen dazu beitragen, die Fahrradmobilität attraktiver und sicherer zu machen so
wie ggf. den Radverkehrsanteil zu steigern. Die Maßnahmen sollen die Umwelt und das Kli
ma aktiv schützen und die Lebensqualität in diesen Gebieten erhöhen. Förderfähig sind z.B.
Infrastrukturmaßnahmen für das Fahrradparken und Maßnahmen zur Ausgestaltung des
Straßenraums zugunsten des fließenden Radverkehrs.

Aus dem Entwurf des Maßnahmenpakets des Klimafreundlichen ündauer Mobilitätskonzep
tes (KLiMo) sollen im Rahmen des Bundeswettbewerbs zwei Projekte zur Umsetzung vorge
schlagen werden. Zum einen handelt es sich hier um die Einrichtung von KLiMo-Stationen
(B+R-Anlagen an Bahnhöfen, Bushaltestellen und bedeutenden touristischen Orten) und
zum anderen um die Aufwertung eines innerstädtischen Teils des Bodenseeradweges.

Die beiden Projekte wurden vom Bundesministerium und dem Projektträger Jülich gemein
sam mit 60 Projekten anderer Städte positiv bewertet. Insgesamt wurden über 180 Projekt
skizzen bei dem Bundeswettbewerb eingereicht. Die Projekte werden mit bis zu 70 % geför
dert. Bei entsprechendem Beschluss ist der Förderantrag bis zum 30.09.2016 zu stellen.



a) KLiMo-Stationen

In der Sitzung am 28. Juli 2016 hat der Werkausschuss über die Planung der KLiMo-
Stationen beraten. Das vorgelegte Konzept ist das Ergebnis eines intensiven Vorberei-
tungs- und Beteiligungsprozesses zwischen Betroffenen und Venwaltung. In o.g. Sitzung
wurde zum einen beschlossen, dass die Verwaltung in die weitere Projektarbeit gehen
und der offizielle Zuschussantrag gestellt werden soll. Zum anderen wurde dem Finanz-
ausschuss empfohlen, entsprechende Mittel zur Einrichtung der KLiMo-Stationen in den
Haushalt 2017 einzuplanen.

Durch die Einrichtung von „Klimafreundlichen Lindauer Mobilitätsstationen" sog. KLiMo-
Stationen soll der Radverkehr als umweltfreundliche Mobilitätsform und gleichzeitig die
öffentlichen Verkehrsmittel weiter gefördert werden. Der Begriff „Bike and Ride" be
schreibt dieses Verknüpfungsprinzip in der Verkehrsplanung. Ziel ist die Steigerung der
Attraktivität der Verkehrsmittel des Umweltverbunds (Fahrrad, Bus, Bahn) durch die Er
weiterung des Einzugsgebietes von Bahnhöfen und Haltestellen.
Es sind insgesamt 11 Standorte (siehe Anlace) mit unterschiedlicher Ausstattung und
Größe vorgesehen. Das Projekt läuft über zwei Jahre und die Gesamtprojektkosten lie
gen bei ca. 465.000 € (brutto).

KüMo-

Station

Radab-

Stellplätze
F^ahrrad«'

1  Ibtfxenj, ̂
^E^Lade-
[j^j^tion

Seif-

Servlce-
Statiph

Kosten Eigentümer

Alwind 17 0 0 0 1 23.000 € Stadt Lindau

Lindenhofbad 21 0 0 0 1 20.000 € BBL

Enzisweiler Post 8 0 0 0 0 12.000 € Stadt Lindau

Unterreitnau 11 0 0 0 1 20.000 € Stadt Lindau

Oberreitnau 17 0 0 3 1 23.000 € Stadt Lindau

Schönau 11 0 0 0 0 17.000 € Stadt Lindau

Aeschach 32 5 3 3 1 40.000 € Stadt Lindau

Bahnhofplatz 84 10 0 9 1 85.000 € Stadt Lindau

Eichwalbad 510 10 0 12 1 195.000 € BBL

Oberhochsteg 8 0 0 0 1 15.000 € Stadt Lindau

Zech/Strandhaus 8 0 0 0 1 15.000 € Stadt Lindau

Gesamt 727 251 3 27 9 465.000 €|



Die ZIeigruppen sind Pendler, Touristen und Lindauer Bürger, die ihre Wege im Umland
beginnen und im Stadtgebiet Lindau enden (Zielverkehr) bzw. die Ihre Wege im Stadt
gebiet beginnen und außerhalb von Lindau enden (Quellverkehr). Konkret sollen Pend
ler und Lindauer Bürger mit einer Reisedauer (Parkdauer) von 8 bis 12 Stunden, die mit
dem Rad fahrenden touristischen Tagesbesucher (Einzelfahrer, Familien, Klein- und
Großgruppen), die Lindau im Verlauf Ihrer Radreise auf dem Bodenseeradweg besu
chen, und Touristen, die von ihren außerhalb der Stadt liegenden Unterkünften einen
Tagesausflug nach Lindau unternehmen, von dem neuen Angebot profitieren.

Eine attraktive KLiMo-Station erfordert eine Ausstattung mit entsprechenden Service-
Einrichtungen. Dazu gehören insbesondere - ie nach Standort - Radabstellplätze mit
Überdachung, Self-service-Stationen, E-Ladestationen, Fahrradboxen und Gepäck
schließfächer.

Im nächsten Jahr ist der Bau von 9 KLiMo-Stationen mit Investitionskosten in Höhe von
185.000 € vorgesehen. Im Jahr 2018 sollen zwei weitere Stationen mit Kosten von
ca. 280.000 € entstehen. Nach Abzug des Zuschusses verbleibt ein Eigenanteil von
ca. 75.000 € bei der Stadt Lindau.

Gesamtkosten p.a.

2017
BBL 20.000 €

185.000 €
Lindau 165.000 €

2018
BBL 195.000 €

280.000 €
Lindau 85.000 €

Die Beteiligung der Bäderbetriebe Lindau wurde vom Werkleiter zugesichert. Der Zu-
schuss wird zeitnah, auf Anforderung durch die Stadt Lindau, vom Projektträger Jülich
zur Verfügung gestellt.

b) Aufwertuno Bodenseeradwec

Zur weiteren Verbesserung der vorhandenen Fuß- und Radwege im Bodenseeradweg
hat die GTL eine Planung mit Anpassungen der vorhandenen Infrastruktur erstellt.
Der zentrale Abschnitt zwischen Giebelbach und Europaplatz soll ausgebaut werden.
Diese Strecke sollte eine bessere Radverkehrsführung sowie eine Trennung von Rad
fahrern und Fußgängern (hohe Frequentierung durch Spaziergänger und Radfahrer -
Unfallgefahr/ Kollisionsgefahr) aufweisen. Zählungen, welche im August 2016 durchge
führt wurden, zeigen auf, dass dieser Abschnitt von mehr als 135.000 Menschen genutzt
wird, davon 70% Radfahrer. Die Verkehrssicherheit auf der vorhandenen Strecke sollte
aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens und der geringen Höhe der vorhandenen Ab
sturzsicherung verbessert werden. Auch im Hinblick auf die steigende Zahl von Pede-
lecs und E-bikes muss der Streckenabschnitt als problematisch eingestuft werden.
Aus dem Bericht eines TÜV-Gutachtens vom Oktober 2015 geht hervor, dass Fußgän
ger entlang des Seeufers gehen sollten und die Fahrradfahrer mit ausreichendem Ab
stand zur Brüstungsmauer fahren sollten.



Die Umsetzung könnte in zwei Abschnitten erfolgen;

I. Der Bauabschnitt I erstreckt sich vom Giebelbach bis zur zukünftigen Lotzbeck Unter
führung. Im Giebelbach ist die Einrichtung einer Fahrradstraße geplant. Im Lotzbeck-

weg soll eine getrennte Führung markiert werden und wo nötig, ein zusätzlicher Rad
weg in stadtauswärtiger Richtung neu gebaut werden.
Der Bau ist für das Jahr 2017 geplant. Die Kosten wurden mit ca. 100.000 € kalku

liert. Die Finanzierung sollte im städtischen Haushalt für das Jahr 2017 eingeplant
werden.

II. Der Bauabschnitt II erstreckt sich vom BÜ Lotzbeck bis Europaplatz. Hier soll das
Aeschacher Ufer (Bereich Kanuclub bis Alpengarten) um etwa 1,5 m verbreitert wer
den, um einen durchgängigen Gehweg zu schaffen und eine Fahrradstraße einrichten

zu können.Im Bereich Schindlerwiese soll die vorhandene gemeinsame Führung um
etwa 2 m verbreitert werden. Damit wäre dann ausreichend Platz, um Radfahrer und
Fußgänger durch markieren zu trennen. Zwischen der Kneippanlage und dem Mini
golfplatz ist ein neuer Gehweg geplant. Der vorhandene Weg steht dann für Radler in
beide Richtungen zur Verfügung. Der Bau ist für das Jahr 2018 vorgesehen. Die Kos
ten wurden von der GTL auf 100.000 € geschätzt. Die Finanzierung sollte im städti
schen Haushalt für das Jahr 2018 eingeplant werden.

Das Projekt sieht vor, die Radfahrer von den Fußgängern zu trennen und durch eine
verbesserte Radverkehrsführung für mehr Sicherheit zu sorgen.
Nach Abzug des Zuschusses verbleibt ein Eigenanteil von ca. 60.000 € für beide Bau
abschnitte bei der Stadt Lindau.

Der Stadtrat fasst folgende Beschlüsse:

Der Stadtrat nimmt den Sachverhalt zum Klimaschutz im Radverkehr zustimmend zur
Kenntnis und beschließt die Planung.

Der Stadtrat beauftragt die Venwaltung, den Zuschussantrag zu stellen.

Der Stadtrat beschließt mit 23:7 Stimmen entsprechende Mittel zur Einrichtung der
KLiMo-Stationen und einstimmig zur Aufwertung des Bodenseeradweges in den
Haushalt 2017 und 2018 einzuplanen, vorausgesetzt die Finanzierbarkeit durch die Stadt
Lindau ist gesichert.

IV.

V.

An die Fraktionen

An das Amt 20 z.K.

An das Amt 62 z.K.u.w.V.

Zum Akt

Lindau, 7. Oktober 2016

Dr. Gerhard Ecker

Oberbürgermeister

be^Ittubiet

Russ

Irotokollführerin
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Garten- und Tiefbaubetriebe Lindau

Inhalt

Bundeswettbewerb „Klimaschutz im Radverkehr"

KLIMo-Stationen

Aufwertung Bodenseeradweg

Beschlussvorschlag

Stadtrat. 28.09.2016



Garten- und Tiefbaubetriebe l.ind.ju

Inhalt

Bundeswettbewerb „Klimaschutz im Radverkehr"

KLIMo-Stationen

Aufwertung Bodenseeradweg

Beschlussvorschlag

BiindesministGrium
für Umwelt. Naturschutz.
Bau und Reaklorsicherheit

NATIONALE

KLIMASCHUTZ

INITIATIVE

rrojektfrdger Jülich
rorschunqs/ctitrurn Jülich.

Stadtrat, 28.09,2016
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Garten- und Tiefbaubetriebe Lindau

Inhalt

Buntdeswettbewerb „Klimaschutz Im Radverkehr"

KLiMo-Stationen

Aufwertung Bodenseeradweg

Beschiussvorschlag

Stadtrat, 28.09.2016



^JETL
Garten- und Tiefbaubetriebe Und.ni

2. KLiMo-Stationen

Ausgangspunkt

o Einrichtung von KLiMo-Stationen

-  Förderung des Radverkehrs als umweltfreundliche Mobilitätsform

^  Förderung der öffentlichen Verkehrsmittel

-> Eike and Ride = Verknüpfungsprinzip

o Ziel: Steigerung der Attraktivität der Verkehrsmittel des Umweltverbunds
(Fahrrad, Bus, Bahn)

^  Erweiterung des Einzugsgebietes von Bahnhöfen und Haltestellen

o Werkausschuss vom 28.07.2016:

^ weitere Projektarbeit

^ Stellung des Zuschussantrages

- Empfehlung für Finanzausschuss: Einplanung Haushalt 2017
o 11 Standorte mit unterschiedlicher Ausstattung und Größe
o Projektlauf: 2 Jahre

o Gesamtprojektkosten: ca. 465.000 € (brutto) ^

Stadtrat, 28.09.2016
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^JGTL
Garten- und Tiefbaubetriebe Lindau

2. KLiMo-Stationen

KLiMo-

Station

Radab- lletspiätze
Fahrrad boxen

Schließ fächer
E-Lade- station

Self- Service- Station

Kosten Eigentümer

Alwin d 17 0 0 0 1 23.000 € Stadt Lindau

Lindenhofbad 21 0 0 0 1 20.000 € BBL

Enzisweiler Post 8 0 0 0 0 12.000 € Stadt Lindau

Unterreitnau 11 0 0 0 1 20.000 € Stadt Lindau

Oberreitnau 17 0 0 3 1 23.000 € Stadt Lindau

Schönau 11 0 0 0 0 17.000 € Stadt Lindau

Aeschach 32 5 3 3 1 40.000 € Stadt Lindau

Bahnhofplatz 84 10 0 9 1 85.000 € Stadt Lindau

Eichwalbad 510 10 0 12 1 195.000 € BBL

Oberhochsteg 8 0 0 0 1 15.000 € Stadt Lindau

Zech/Strandhaus 8 0 0 0 1 15.000 € Stadt Lindau

Gesamt 727 25 3 27 9 465.000 €

Stadtrat, 28.09.2016



Garten- und Tiefbaubetriebe Lindaii

2. KLiMo-Stationen

Zielqruppen

Pendler, Touristen und Lindauer Bürger

Ziel-, Quellverkehr und Durchgangsverkehr

Pendler und Bürger mit Reise-/ Parkdauer von 8-12 Std.

Rad fahrende touristische Tagesbesucher
Im Rahmen einer Bodenseeradtour

Lindauer Gäste auf Tagesausflug

Stadtrat, 28.09.2016



Garten- und Tiefbaubetriebe Lmd.ni

2. KLiMo-Stationen

Ausstattung

attraktive KLiMo-Station verfügen über notwendige Service-Einrichtungen
Radabstellplätze mit Überdachung
Self-service-Stationen

E-Ladestationen

Fahrradboxen

Gepäckschließfächer

s-

n\I

Stromport

Stadtrat, 28.09.2016
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Garten- und Tiefbaubetriebe Lindau

2. KLiMo-Stationen

Kosten

o 2017:

^ Standorte: 9 KLiMo-Stationen

^ Kosten: ca. 185.000 €

o 2018

^ Standorte: 2 KLiMo-Stationen

- Kosten: ca. 280.000 €

o Eigenanteil Stadt: ca. 75.000 €

Jahr Eigentümer Kosten Gesamtkosten p.a.

2017
BBL 20.000 €

185.000 €
Lindau 165.000 €

2018
BBL 195.000 €

280.000 €
Lindau 85.000 €

o Zusicherung der Beteiligung der Bäderbetriebe Lindau

o zeitnahe Zuschussbereitstellung auf Anforderung der Stadt Lindau

Stadtrat, 28.09.2016 11



Garten- und Tiefbaubetriebe Lindau

Inhalt

Bundeswettbewerb „Klimaschutz im Radverkehr"

KLiMo-Stationen

Aufwertung Bodenseeradweg

Beschlussvorschlag

Stadtrat, 28.09.2016



^JGTL
Garten- und Tiefbaubeiriebe Lindau

3. Aufwertung Bodenseeradweg

Ausaanaslaae

o Erstellung einer Planung zur Verbesserung der Infrastruktur
o Optimierung im Abschnitt zwischen Giebelbach und Europaplatz
o Trennung von Radfahrern und Fußgängern

o Zählungen vom August 2016:

- Nutzung von mehr als 135.000 Menschen davon 70 % Radfahrer

o Verbesserung der Verkehrssicherheit auf der vorhandenen Strecke

^ hohes Verkehrsaufkommen

^ geringe Höhe der vorhandenen Absturzsicherung

^ steigende Zahl von Pedelecs und E-bikes

o TÜV-Gutachten vom Oktober 2015:

- Fußgänger entlang des Seeufers

- Fahrradfahrer mit ausreichendem Abstand zur Brüstungsmauer
o Eigenanteil Stadt für BA l+||: ca. 60.000 €

Stadtrat, 28.09.2016 13
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Bauabschnitt II

o geplanter Bau: 2018

o Kostenschätzung GTL: ca. 100.000 €

p o Einplanung im städtischen Haushalt für 2018

-
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